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Die Statne Wilhelms von Oranien
Kaiſer Wilhelm hat König Eduard ein Standbild Wilhelms III von

Hranien zum Geſchenk zu machen beſchloſſen König Eduard hat als
Platz für das Standbild bereits eine Stelle vor der Südfront des
KenſingtonPalaſtes in London beſtimmt Der durchdringenden Klugheit
des Oranierfürſten und ſeiner raſtloſen Tätigkeit iſt es gelungen die Er
oberungspolitik Ludwigs XIV die Europa zu umklammern drohte in
Schranken zu halten Jn dieſer Beziehung ſchuldete ihm Preußen keinen
S Dank als die Niederlande und England ſelbſt Wenn aber

ie engliſche Bevölkerung das Standbild Wilhelms III betrachtet ſo wird
ſie vermutlich zunächſt an die wichtige Tatſache denken daß unter dieſem
Könige das engliſche Verfaſſungswerk gekräftigt und voll aufgebaut
worden iſt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

t N Berlin 10 April
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Das Andenken der verſtorbenen Abgg Prinz Arenberg Ztr und

Auer Soz wird durch Erheben von den Sitzen geehrt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des Ge

bührentarifs für den Kaiſer Wilhelm Kanal der bisherige Tarif
ſoll bis zum 30 September 1912 r werden

Abg Dr Görck nutl betlagt ſich über Verkehrserſchwerungen auf dem
Kaiſer Wilhelm Kanal und hofft daß ſie bald beſeitigt würden Die
Kanalverwaltung müßte ſich mehr mit den wirtſchaftlichen Körperſchaften
den Handels und Landwirtſchaftskammern in Verbindung ſetzen

Abg Dr Leonhart freiſ Vp erklärt daß ſeine Freunde zwar jetzt
der Vorlage zuſtimmten aber für die Zukunft verlangen müßten daß der
Reichstag auch bei der Normierung der Gebühren eine beſchließende
Stimme hätte

Slaatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus daß eine Beſtimmung
des Kanalreglements beſtände daß die Haftbarkeit bei Schäden ſeitens der
Kanalverwaliung ausgeſchloſſen ſei Er habe jedoch ſchon mit der Kanal
verwaltung ſich in Verbindung geſetzt um dieſe Beſtimmung aufzuheben
Bei dem renbetrieb ſetze das Reich ſchon 300000 Mk zu Es ſeit
ferner angeregt worden den Kanal in die Marineverwaltung übergehen zu
laſſen Er Graf Poſadowsky hätte nichts dagegen er würde der Marine
verwaltung den Kanal von Herzen gönnen ſein Reſſort ſei groß genug
Aber ob die Handelskreiſe damit zufrieden ſein würden den Kanal in
militäriſcher Verwaltung zu ſehen ſei ihm ſehr zweifelhaft Uebrigens
wünſche die Marineverwaltung dieſe Zuweiſung gar nicht

Abg Kirſch Zir frägt an wie groß die Koſten der geplanten
Erweiterung des Kanals wären

Abg Dr Hahn Hoſp d Konſ meint daß auch ſeine Freunde unter
voller Wahrung der Rechte des Reichstags dem Kaiſer und dem Bundes
rat die Feſtſetzung der Gebühren überlaſſen würden Sie würden daher
dem Entwurf der für weitere fünf Jahre dem Kaiſer und dem Bundesrat
das Recht zubjlligen wollte zuſtimmen Redner wünſcht dann noch daß
die Tarife Jntereſſe der kleinen Schiffer geändert würden

St ekretär Graf Poſadowsky Die letzten Anregungen des Vor
redners werden wir bei einer neuen Feſtſetzung der Tarife berückſichtigen

Uns hat man gefragt wie hoch ſich die Koſten für die Erweiterung
des Kanals ſtellen würden Der Nachtragsetat für 1907 welcher die erſte
Baurate hierfür enthält liegt dem Bundesrat bereits vor Jch glaube es
wäre verfrüht und auch nicht in Jhrem Jntereſſe wenn ich jetzt ſchon auf
Einzelheiten eingehen wollte Will man ſich darüber orientieren ſo braucht
man auch ein beſonderes Kartenmaterial Sehr viele Beſchwerden über
die Verwaltung des Kanals wurzeln zum Teil in den Verhältniſſen des
ſelben die z J techniſch vollkommen unabänderlich ſind Wird der Kanal
exweitert ſo werden auch die Fähren und die Potonbrücken mm feſte Hoch
brücken umgewandeit und damit fallen ſehr viele Beſchwerden von ſelbſt

Der Entwurf berückſichtigt auch die Wünſche der Anliegenden mehr
hauptſächlich bez der Entwäſſerung Jedenfalls möchte ich aber bitten es
bei der Feſtſetzung von fünf Jahren zu belaſſen Denn wenn das Er
weiterungsprojekt auch programmäßig durchgeführt wird ſo werden dazu
doch immer acht Jahre erforderlich ſein

Hiermit ſchließt die erſte Leſung Jn der ſofort vorgenommenen zweiten
Leſung wird der Entwurf unverändert angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnnern Sie beginnt beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs Hierzu
Uegen eine große Anzahl von Reſolutionen vor

chſt findet eine allgemeine Debatte ſtatt
g Trimborn Zir Seit Jahren herrſcht auf ſozialpolitiſchem

Gebiete ein Stillſtand Den Reichstag trifft aber keine Schuld er hat oſt
genug in Reſolutionen ſeine Forderungen dargelegt Mit Herrn Mugdan
muß ich noch ein Hühnchen rupfen Heiterkert denn in einer Polemi
gegen uns ſagte er daß ſeine Partei ſich mit einer papiernen Sozialpolit
nicht zufrieden geben würde Wie will Herr Mugdan es denn anders
machen als wir Seine Reden ſind doch auch keine Taten Gegen die
meiſten ſozialpolitiſchen Geſetze haben gerade die Freiſinnigen geſtimmi
Deshalb rufe ich Herrn Mugdan zu Nur nicht übermütig werden ünd
ſich jetzt ſchon aufs hohe Pferd ſetzen Heiterteit Die Regierung ha
ans eine ganze Menge verſprochen Aber es wird ſchon viel zu lange
darüber hin und hergeredet Wir wollen endlich einmal Vorlagen ſehen
Unſere Wünſche haben wir in unſeren Anträgen miedergelegt die unſer
ſozialpolitiſches Parteprogramm darſtellen Die aktuellſten Punkte des
Programms Vereinsgeſetz Berufsvereine Arbeitskammern Zehnſtundentag
für Frauen kleiner Befähigungsnachweis haben wir bereits neulich bei
einer Interpellation behandelt Auf dem Gebiete der Verſicherung ſtehen
uns Lwei große Aktionen bevor die Zuſammenlegung der drei Ver

ſicherungen und die Wirwen und Watſenoerſicherung Wie ſteht es mir
den Vorarbeiten zur Zuſammenlegung Kann man ſchon etwas davon
erfahren Und weiter Wird die Ausdehnung der Krankenveſicherung auf
die Landwirtſchaft erſt bei dieſer Zuſammenlegung oder ſchon vorher erfolgen
Die erb Frage hätte ich ſür die Wittwen und Waiſenverſicherung
Für das Geld was ſie erfordert haben wir geſorgt iſt das Herr
Dr Mugdan auch papierne Sozialpolitik Sehr gut im Ztr Redner
bringt ſodann einen ſehr umfangreichen ſozialpolitiſchen Wunſchzettel vor
Er verlangt Ausdehnung der Sonntagsruhe ſanitären Maximalarbeitstag
verſtärkten Arbekerſchutz in der Glas und Hütteninduſtrie ferner im
Bangewerbe eine Regelung der Frauen und Kinderarbeit in geſundheits
gefährlichen Jnduſtrien einheitliche Beſtimmungen für die Vergebung von
öffentlichen Arbeiten und Verſicherung der Privatbeamten Ob die Sozial
demokraten ihre Taktik ändern oder nicht dies kann uns nicht tangieren
Wir werden nach wie vor energiſch auf die Fortführung der Sozialpolitik
drängen denn wenn wir dies nicht tun würden ſo würden wir damit der
Sozialdemokratie den größten Dienſt tun und ſie würde bald wieder ihre
alte Mandatsſtärke erhalten Beifall im Ztr

Abg Baſſermann nutl Die letzten Ausführungen des Abg Trim
born kann ich nur unterſtützen Jch hoffe daß der neue Reichstag eine
Reihe von ſozialpolitiſchen Aufgaben löſen wird Jch glaube man würde
es im ganzen Lande bedauern wenn der ſozialpolitiſche Stillſtand an
dauern ſollte Herr Trimborn hat eine Ueberſicht gegeben über die Auf
gaben der Sozialreform und die Aufgaben die uns zunächſt beschäftigen
werden Setne Darlegungen beweiſen den großen Umfang den das ſozial
politiſche Gebiet gewonnen hat Jch will dem Abg Trimborn nicht folgen
ich will nicht alle Jnitiativanträge beſprechen die hier eingebracht
ſind Es liegen wohl anderthalb hundert Anträge vor die das große
Intereſſe bekunden das die Sozialpolitik im ganzen Lande genteßt
Jch habe das Reichsgeſetzblatt durchgeſehen und gefunden daß in ſozial
politiſcher Beziehung manches Vacuum beſteht Der Reichstag iſt aller
dings auch nicht planmäßig vorgegangen wie die große Anzahl von
Jnitiativanträgen beweiſt Und es iſt nicht zu erwarten daß dieſes Ver
fahren ſich ändern wird Ob wir in dieſer Seſſion ein ſozialpolitiſches
Geſetz machen werden ſteht noch dahin ich hoffe nicht daß die verbündeten
Regierungen ſich wieder auf den kleinlichen Standpunkt ſtellen und die
Seſſion wieder ſchließen ſo daß eine große Anzahl von Arbeiten wieder
unter den Tiſch fallen Die rein politiſchen Fragen ſind in letzter Zeit
mehr in den Vordergrund getreten wie das Vereins und Verſammlungs
recht beweiſt Da ſcheint es an der Zeit auch das Wahlgeheimnis mehr
zu ſichern mit den Wahlkuverts wird viel Unfug getrieben das durch
automatiſche Vorrichtungen beſeitigt werden kann Notwendig wird es
ſein die Rechtsfrage der Tariſverträge zu regeln Sie alle wiſſen welche
große Rolle jetzt Streiks und Ausſperrungen ſpielen Deshalb müſſen
wir Friedensorganiſationen ſchaffen wir halten Arbeitskammern hierfürſehr geeignet haben ſie wiederholt verlangt Durch ſie würden viele

Streiks verhindert werden Das Reichsamt des Jnnern ſollte wenigſtens
an die Vorarbeiten gehen Wir haben auch eine Anzahl von Reſolutionen
geſtellt u a über die Sonntagsruhe in Kontoren die die einzelnen
Redner meiner Fraktion noch begründen werden Ferner verlangen wir
eine Regelung der Sonntagsruhe im Binnenſchiffahrtverkehr eine Forde
rung die wir ſeit vielen Jahren ſchon vertreten Redner befürwortet zum
Schluß eine Reſolution ſeiner Partei die ein Reichsarbeitsamt fordert
Eine kräftige Sozialpolitik iſt am beſten geeignet die Organiſation der
nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter zu ſtärlen und den Sozialdemokraten
Abbruch zu tun Jch hoffe daß die verbündeten Regierungen uns bei
der Fortführung der Soztialpolitik kräftig unterſtützen werden Beifall

Abg Werner Antiſ Man hat es den Beamten direkt verboten
ſich direkt mit den Abgeordneten in Verbindung zu ſetzen und ihre Wünſche
vorzutragen Hiergegen müſſen wir doch entſchieden Proteſt erheben
Redner fordert dann eine Beſchränkung der Auswüchſe der Konſumvereine
und eine Regelung des Konzeſſionsweſens Maſſenkonzeſſionen à la Aſchinger
dürften überhaupt nicht mehr ertetit werden

Abg Lehemeir Ztr klagt darüber daß Mädchen die heirateten oder
verſicherungspflichtige Arbeiter die ſich ſelbſtſtändig machten häufig aus
der Verſicherung austräten Hierdurch gingen Millionen den Verſicherten
verloren Es wäre daher die moraliſche Pflicht der Beamten dieſe Leute
zu veranlaſſen daß ſie bei der Verſicherung biteben Redner klagt dann
darüber daß Hauſierer und Detailreiſende den ſeßhaften Gewerbetreibenden
zu ſehr Konkurrenz machten Aber nicht nur die anſäſſigen Gewerbe
ireibenden ſondern auch das Publikum hätte den Schaden davon denn es
würde von den Hauſierern und Detailreiſenden nur angeſchmiert Heiter
teit Es gebe 80000 Hanſierer und Detailreiſende da könnte man leicht
berechnen wie groß der Schade ſet den ſie anrichteten Beifall i Ztr

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Donnerstag

Spionageprozeß Bartmann vor dem
Reichsgericht

Nachdruck verboten rz Leipzig 10 April
Vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts begann

heute vormittag der Spiönageprozeß gegen den Schriftſteller und früheren
öſterreichiſchen Oberleutnant Paul Bartmann Den Vorſitz führt Senats
präſident Dr Treplin die Anklage vertritt der Oberreichsanwalt Dr Ols
hauſen Verteidigt wird der Angeklagte durch Rechtsanwalt Kurlbaum
Er iſt am 14 Juli 1861 in Ludikowka in Galizien als Sohn eines
Eiſenbahnſchaffners geboren Jn der Herzegowina wurde er Leutnant
Dann kam er nach Galizien und wurde 1888 in Jaroslau Oberleutnant
Wegen eines Ehrenhandels den er vorzog in friedlicher Weiſe ſtatt auf
ritterliche Art auszutragen erhielt er am I Juli 1889 den ſchlichten Ab
jchied Er wollte die Offizierslaufbahn fortjetzen und wandte ſich erfolglos
an Holland und Bulgarien Schließlich wandte er ſich auch an den
ruſſiſchen Militärbevollmächiigten Er wurde gleichfalls abgewieſen da die
ruſſiſchen Geſetze nicht zulaſſen daß ein Angehöriger einer fremden Nation
Offizier wird Man bot ihm aber da er doch gute Zeugniſſe und viel
ſeitige Erfahrungen habe die Stellung eines Vernrauensmannes lies
Spion der ruſſiſchen Regierung an Der ruſſiſche Milttärbevollmächtigte
verlangte von ihm genaue Auskunft über die Befeſtigung von Krakau und
er ging darauf ein Er ſchaffte ſich alle erreichbaren Schriften an und
erſorſchte perſönlich das was darin fehlte Dieſe Arbeit nahm mehrere
Monate in Anſpruch fand den Beifall der ruſſiſchen Regierung und
wurde mit mehr als 3000 Gulden honoriert Sechs Jahre hindurch
lieferte er der ruſſiſchen Regierung noch militäriſche Nachrichten ſür welche
er ea 60000 Gulden erhielt Wie er jetzt behauptet waren ſeine Nach
richten ſämtlich wertlos er will die ruſſiſche Regierung in der gauzen Zeit
an der Naſe herumgeführt haben Nichtsdeſtoweniger iſt er am 16 Juni 1897
vom Schwurgerichte Wien wegen Hochverrats zu 5 Jahren Kerker ver
urteilt worden Jn Gradiska verbüßte er ſeine Strafe Er verfaßte dort
eine Denkſchrift über die Kräftigung und den Ausbau der öſtreichiſch
ungariſchen Wehrmacht und ließ ſie dem Kriegsminiſterium überreichen
um dadurch vielleicht eine Verllürzung ſeiner Strafe zu erreichen Er er
hielt jedoch die Schrift nach 31 Monat zurück und mußte ſeine Strafe
voll verbüßen Während ſeiner Haft hatte er ſich auch mit der Ver
beſſerung des ruſſiſchen Kalſenders befaßt Nach ſeiner Entlaſſung
reiſte er wegen dieſer Angelegenheit nach Petersburg und erlangte
durch den ihm von Wien her bekannten ehemaligen Militärbevoll
mächtigten eine Audienz bet Pobjedonoszew Dann ging er uach Wien
und weil er bemerkt zu haben giaubte daß inzwiſchen ſeine Vorſchläge die
er in der erwähnten Denlſchriſt niedergelegt hatte bei der öſtreichtſchen
Wehrmacht ausgeführt waren oder wurden ſo ſchrieb er am 14 Januar 1903
an den damaligen Chef des Generalſtabs Feldzeugmeiſter Grafen Beck
einen Brief Darm ſagte er ſeine Gedanken ſeien vhne ein Wort des
Dankes benutzt worden und er verlange dafür ein Entgelt ſonſt werde
er ſür ſeine Denkſchrift eige andere Verwendung finden Wegen
Erpreſſungsverſuchs gegen eine Behörde wurde Bartmann dann zu
31 Jahren Kerker verirteilt welche Strafe er in Pilſen verbüßte Nach
ſeiner Entlaſſung anfang 1906 verſuchte er eine früher von ihm gemachte
Erſindung die Unterbrechung des telegraphiſchen Verkehrs be
reffend an die franzöſiſche Regierung zu verkaufen nachdem
er früher von der ruſſiſchen Regierung eine Abſage erhalten hatte Die
rranzöſiſche Regierung oder vielmehr das bekannte bureau de renseignements
SpionageBureau trat mit Bartmann in Verbindung Dieſer war in

zwiſchen von Wien nach Monte Carlo gereiſt um eine von ihm erfundene
Methode ſtets zu gewinnen zu erproben Er gewann auch eine Zeit lang
verlot dann aber wieder ſeine ganze Barſchaft Die Verhandlungen mit

mann aus Paris in Marſeille mit Bartmann zuſammentraf Hoffmann
erklärte die Erfindung habe für die franzöſiſche Regierung keinen Wert
aber Bartmann könne ihr ja Nachrichten über die deutſche Heeresverwaltung
liefern insbeſondere über die demnächſt in Schleſien ſtatrfindenden Katſer
manöver auch möchte man gern gewiſſe amtliche Schriftſtücke auf 24 Stunden
in Paris haben damit man ſie photographieren könne Bartmann be
hauptet nun jetzt er habe damals ſeine Entrüſtung über die Zumutung
Militärperſonen zum Diebſtahl und Verrat zu verteiten nicht bemeiſtern
können Er habe ſich dies aber nicht merken laſſen und ſich zu allem
bereit erklärt Jn Wirklichkeit habe er die Abſicht gehabt die franzöſiſche
Regierung gerade wie damals die ruſſiſche man ſieht daß Methode in ſeinem
Vorgehen liegt ganz gehörig zu düpieren Hofmann gab ihm nun
einen Fragezettel auf welchem vermerkt war was man gern wiſſen möchte
Es handelte ſich außer dem Berichte über die Manöver über den Mobil
machungsplan die Ausrüſtungs und Beſatzungs Erforderniſſe von Metz
Straßburg und Koblenz den Einheitszünder einzelne Teile von Geſchützen
die Beſchaffenheit von Munitionswagen Einrichtungsgegenſtände der
Funkenſtationen uſw Bartmann reiſte nun über Wien nach Breslau und
begab ſich in das Gelände der Kaiſermanöver Vorher hatte er an den
Major Broſe vom Generalſtab nach Berlin einen Brief geſchrieben in
welchem er ganz offen mitteilte daß das franzöſiſche Spionagebureau von
ihm amtliche geheime Schriften zu erhalten wünſche Hier biete ſich nun
ſo ſchrieb er weiter eine vorzügliche Gelegenheit die franzöſiſche Spionage
erfolgreich zu durchkreuzen und auf Jahre hinaus lahmzulegen Dies könne
dadurch bewirkt werden daß die deutſche Heeresverwaltung ihm ſcheinbar
echte Schriften die nur zu dieſem Zwecke angefertigt werden müßten
übergebe damit er ſie nach Frankreich als echt liefere Major Broſe
exinnerte ſich aber ſofort daß Bartmann in Oeſtreich jene beiden ſchweren
Strafen erlitten habe und ließ das Angebot gänzlich unbeachtet Bartmann
unterließ es ſich in Breslau eine Legitimationskarte zum Beſuche der
Manöver zu beſchaffen machte aber den Verſuch von einem Redakteur
ſich die Kenntnis verſchiedener militäriſcher Dinge zu verſchaffen Am
dritten Manövertage wurde Bartmann bei Liegnitz verhaftet Er hatte
über die Manöver eine Menge Nottizen geſammelt die teilweiſe eine ſehr
ſcharfe Kritik der Heeresleitung enthielten Er will beabſichtigt haben
dieſe Notizen dem Major Broſe vorzulegen was nicht glaubhaft erſcheint
Auch die ſonſtigen Papiere die bei ihm gefunden wurden ſprachen nicht
zu ſeinen Gunſten Die Anklage nimmt an daß Bartmann tatſächlich die
Abſicht gehabt hat der franzöſiſchen Regierung als Spion Dienſte zu
leiſten Als Zeuge wurden vernommen Major Broſe Advokat Dr Gelber
aus Wien Landgerichtsrat Grunow und Kriminalwachtmeiſter Frick aus
Berlin Dr Wagner aus Breslau ſowie ſechs Unteroffiziere Dieſe letzteren
wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vernommen ebenſo die Sach
verſtändigen Major Broſe Major von Bergmann Oberſtleutnant von
Werner aus Berlin

Der Oberreichsanwalt hält die Schuld des Angeklagten für erwieſen
obgleich er anfangs Zweifel daran hegte Er beantragt den Angeklagten
wegen Verſuchs des Verbrechens gegen g 3 des Spionagegeſetzes und in
einem Punkte auch wegen vollendeten Verbrechens zu verurteilen und zwar
zu 4 Jahren Zuchthaus 8 Jahren Ehrverluſt und Poltzetauſſicht auch
3 Monate der Unterſuchungshaft anzurechnen Der Verteidiger plädierte
jür Freiſprechung Der Angeklagte ſelbſt erklärte ſich für vollſtändig
unſchuldig Das Urteil lautete auf Freiſprechung Zur Begründung
wurde lediglich aufgeführt daß die Abſicht des Angeklagten militäriſche
Geheimniſſe an einen fremden Staat zu verraten nicht nachgewieſen ſei

Kleine Chronik
Bremen 10 April Betrügereien Der Kaſſierer des Metall

arbeiterverbandes in Nordenham Kücher Vorſitzender des dortigen
ſozialdemokratiſchen Parteikomitees iſt dem B zufolge unter
Mitnahme ſämtlicher Verbandsgelder flüchtig geworden Auch
eine Anzahl ſchwerer Wechſelfäſchungen auf die Namen von Partei
genoſſen iſt feſtgeſtellt Der flüchtige Genoſſe hat ſich nach Holland gewandt

Goldberg Schleſien 10 April Veruntreuungen Ein un
längſt hier verſtorbener Bankier G hat viele Feine Leute durch Ver
untreuungen um ihre ihm anvertrauten Erſparniſſe gebracht Das
Geld iſt von ihm unglücklichen Spekulationen geopfert worden Die Ver
untreuungen betragen mehr als eine Viertelmillion Der Betrag des Nach
laſſes reicht nicht einmal zur Einleitung des Konkursverfahrens aus

Czernowitz 10 April Ein gräßlicher Racheakt JnKaszkoutz wurde der Bauer Andrej Kolotyle nachts auf der Straße von
mehreren Perſonen überfallen und ſchrecklich zugerichtet Die Unmenſchen
ſtachen ihm die Augen aus ſchnitten die Zunge ab und zer
trümmerten ihm dann den Schädel Kolotyle war vor kurzem
Belaſtungszeuge gegen jungrutheniſche Agitatoren die wegen Verletzung
des Verſammlungsrechts angeklagt waren

BVochum 10 April Der Pſeudoprofeſſor als Ausſtellungs
leiter Zu der Affäre des italieniſchen Ausſtellungsſchwindels werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet Der Pſeudoprofeſſor Roſa hält ſich
noch ungeſtraft in Belgien auf Die Nachricht von der Verhaftung Roſas
in Malland fand in deutſch italieniſchen Kreiſen des Weſtens ſchon deshalb
keinen Glauben weil man beſtimmt annahm daß Roſa ſich wohl hüten werde
nach Jtalien überzuſiedeln Gegenüber den Meldungen der Tribuna daß
es auffallen müſſe daß die italieniſche Regierung keine Stellung zu
den Machenſchaften Roſas genommen habe erklärt ein Bochumer Blatt
daß die italieniſche Regierung bei den Konſulaten über die leitende Perſon
des Ausſtellungsunternehmens Erkundigungen eingezogen hat und auf
Grund derſelben ſich ſofort zurückgezogen hätte Aktien für die Aus
ſtellung ſind glücklicherweiſe nur in geringer Zahl umgeſetzt

Düſſeldorf 10 April Zwei Kinder von den Eltern er
mordet Jn Mörs iſt man wie ſchon kurz gemeldet wurde einem
furchtbaren Verbrechen auf die Spur gekommen Vor einigen Tagen
verſchwanden in der Zechenkolonie zu Mörs zwei Knaben der Eheleute
Jlgner Trotz eifriger Nachforſchungen war der Aufenthalt der ſechs
und drei Jahre alten Knaben nicht zu ermitteln Schließlich lenkte ſich
der Verdacht auf die eigenen Eltern und man hielt darauf eine Haus
ſuchung bei ihnen ab Man fand die Leichen der Kinder in einer Kiſte
verſteckt in der Wohnung der Eltern auf Die beiden Kinder lagen in der
Kiſte in enger Umarmung ohne irgend welche Wunden Zunächſt wurde die
Mutter unter dem Verdachte ihre Kinder ermordet zu haben verhaftet
Sie leugnet die Tat und gibt an die Kinder ſeien in die Kiſte geſtiegen
und darauf ſei der Deckel zugefallen ſo daß die Kinder den Erſtickungs
tod gefunden haben müßten Da auch gegen den Vater Verdacht beſteht
an dem Morde beteiligt zu ſein iſt auch er verhaftet worden Wie die
Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung erfährt erſcheint ein Unglücksfall vollſtändig
ausgeſchloſſen da die Kinder feſt aufeinandergedrückt in der Kiſte lagen

München 10 April Der Mord im Zirkus Zu der Mord
affäre Niederhofer Hendſchl wird jetzt gemeldet Jn der Unter
juchung gegen David Niederhofer hat ſich neues belaſtendes Material
ergeben Niederhofer hatte wie erinnerlich behauptet daß Hendſchl in
der kritiſchen Zeit mit einem jungen Artiſten nach England und
Amerika gereiſt ſei um mit ihm in einer Variéténummer aufzutreten
Jetzt iſt es der Unterſuchungsbehörde gelungen dieſen Artiſten ausfindig
zu machen und als Zeugen zu laden Er ſagte aus daß Hendſchl in
der Tat mit ihm reiſen wollte aber vorher einen Looping the loop
Apparat kaufen wollte wodurch ſich in letzter Stunde der Plan zerſchlug
Der Artiſt iſt allein ins Ausland gereiſt während Hendſchl in München
blieb wo er dann im Zirkus Niederhofer ermordet wurde

Worrnms 10 April Anſehnliche Stiftung Der Reichstags
abgeordneie Freiherr Heyl zu Herrnsheim ſtiſtete aus Anlaß der
Hochzeit ſeines älteſten Sohnes mit einer Prinzeſſin von enburg Büdingen
der Stadt Worms deren Ehrenbürger er iſt eine Summe von rund
300000 Mark zum Zwecke der Errichtung eines ſtädtiſchen Geſellſchafts
hauſes mit der Verpflichtung u a dreimal im Jahre Volkovorleſungen
in demſelben zu veranſtalten

Augsburg 10 April Ein rätſelhafter Mord Der
Spengler Heiligenſeter wurde von einem Schutzmann der den Knall
gehört hatte heute früh erſchoſſen auf der Straße anf gefunden Ein
Metzger ſtand bei der Leiche und erzählte der Spengler ſei an ſeiner Seite
auf dem Heimwege begriffen von einem mit mehreren anderen herbei

Ihr KRausarzt es beſtätigen daß es für
zarteſte Haut der Frauen

und Kinder nichts beſſeres gibt wie die Myrrholin Se ife

dem ſranzöſiſchen Nachrichtenbureau hatten den Erfolg daß ein Herr Hof
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wird unter den Zuhältern geſucht

6500 Gewehrpatronen

die gleiche Fabrikmarke

10000 Gewehrteile

für Staatspatronen

Syſtem Mauer

kommenden Unbekannten durch einen Schuß getötet worden Der Mörder

Liſſabon 10 April Großes Feuer In einem von 18 Parteien
bewohnten Hauſe in der Nähe des Zentralmarktes iſt in der letzten Nacht
Feuer ausgebrochen Viele Perſonen darunter eine Anzahl Kinder
kamen in den Flammen um andere wurden verletzt Die Mehrzahl
der Oper hatte im vierten und fünften Stockwerk gewohnt

London 10 April Die geheimnisvollen Munitionsfunde
mehren ſich Aus Newcaſtle ward bekanntlich kurz gemeldet daß ein
Patronenlager von der Polizei im Zimmer eines Flickſchneiders namens
Hogarth entdeckt wurde und zwar 25000 Patronen zu Mauſerpiſtolen und

Hogarth wurde verhaftet und
erklärte ein Ausländer der ſeit voriger Woche nicht mehr geſehen wurde
und der ein Zimmer über ihm bewohnte habe ihm die Kiſten
bewahrung übergeben ohne daß er etwas von dem Jnhau gewußt habe
Die Behälter waren ebenfalls mit der Aurſchrift Nägel und Farbe
verſehen wie die in Sunderland geſundenen und die Patronen trugen

Der Ausländer der offenbar ein Kommuſſſions
agent geweſen ſei habe in voriger Woche mehrere Kiſten fortgeſchafft Die
Polizei fand in ſeinem Zimmer noch 250 Maujferpiſtolenpatronen und

Die gefundenen Sachen jüllten einen Kohlenwagen
Die Poltzet glaubt daß ſie nur einen kleinen Teil der nach Neweaſtle ge
ſchmuggelten Munition bilden ſie ſand auch einen deutſchen Frachtbrief

ur Auf

Deutſcher Radfahrer Bund

Bundes ſtatt

Strecke iſt 86 km lang

ſchaft der Mark Brandenburg

S

ein 5 Kilometer Prämienfahren mit

Wochen bedarf

dieſes Jahr ausgeſchloſſen

52
94

Sportnaghrichten
Am Sonntag 14 April findet

geltenden Beſtimmungen erſcheint eine Teilnahme S

zie zweite Preiswanderfahrt des Bezirks Halle des Deutſchen Radfahrer
Die Abfahrt erfolgt pünktlich 21 Uhr von der Arrillerie

Kaſerne nach Merſeburg LauchſtädtBeuchlitz Der Radfahrer Klub Beuchlitz
wird auf einen würdigen Empfang in Beuchlitz bedacht ſein

Einen Wettmarſch Halle Magdeburg ſchreibt der Magde
burger Verein für Leichtathletik Sportfreunde für den 12 Mai aus Die

Ju Berlin fechten am nächſten Sonntag die Berliner Viktoria der
Meiſter des Verbandes Verliner Ballſpielvereine und die Berliner Ale
mannia der Meiſter des Märkiſchen Fußball Verbandes um die Meiſter

Der Sieger ſteht am 21 April der Ham
burger Viltoria in der erſten Runde zur Deutſchen Meiſterſchaft gegenüber
desgleichen der Verein für Bewegungsſpiele zu Leipzig dem Breslauer
Sportklub Schleſien wahrſcheinlich in Dresden

Jm Zirkus Schumann in Berlin ging aus der internationalen
Ringkampf Konkurrenz Koch Deutſchland als Sieger hervor Paul Pons
Frankreich erhielt den zweiten Omer de Bouillon Frankreich den dritten
und Chemjakin Rußland den vierten Preis

Jm Sportpark Treptow ſtarten am Sonntag in einem Stunden
rennen der Belgier Wanderſtuſt der Kölner Peter Günther und Przyrembel
Das Programm enthält weiterhin ein Hauptſahren der erſten Fliegerklaſſe

ahrern und das erſte diesjährige
Motorrennen der großen Schrittmachermaſchinen

Die Teilnahme Süddentſchlands an den Kämpfen um die
Deutſche Meiſterſchaft erſcheint in dieſem Jahre zweifelhaft da der
Süddeutſche Verband zur Feſtſtellung ſeines Meiſters mindeſtens noch vier

Nach den für den Kampf um die deutſche Meiſterſchaft
üddeutſchlands für

Direktion Breslau gibt bekannt

berg Ort bis auf weiteres eingestellt

Aktiengeseollschaft zu Bernburg

Stockung im Güterverkehr mit Oestreich
Wegen Güterstauung intolge un

genügender Frachtenübernahme durch die Kaschau Oderberger
Bahn wird die Aufnahme von Wagenladungs Frachten nach und
über die Kaschau Oderberger Bahn über Oderberg und tür Oder

IIamciel unci Verkehr
Die Eisenbahn

Für Oderberg dürfen nur die

Der

für die Anschlusswerke und ausserdem für die Spediteure daselbst
bestimmten Frachten sofern sie auf der Nordbahn zur Weiter

betörderung bestimmt sind angenommen werden
Preisermässigung für Kupferfabrikate in Oestreich

Verband östreichisch ungarischer Kupferdrahtwerke hat den Grund
preis für Kupferdraht um durchsehnittlich 11 Kr auf 3201 Kr
per 100 kg ermässigt ebenso haben die Kartellierten östreichisch
ungarischen Kupferhammerwerke den Grundpreis für Kupferbleche
um 10 Kr von 335 Kr auf 325 Kr per 100 kg herabgesetzt

Der

Säechsisch Anhaltische Armaturenfabrik und Wotallwerk
Der Aufsichtsrat beschloss der

zum 29 April einberufenen Generalversammlung vorzuschlagen bei
36232 23 572 Mk Abschreibungen 8 Proz Pividende zu ver
teilen und 4846 4166 Mk auf neue Rechnuug vorzutragen

Antomat Aktiengesellschaft in Dresden
gewinn tür 1906 beträgt einsechliesslich Vortrag aus dem Vorjahr
700334 Mk Die Generalunkosten belaufen sioh auf 435 270 AMK
die Abschreibungen auf 96 280 Mk Der Reingewinn von 168 783
Mark soll folgende Verwendung finden 10 Proz Dividende gleich
80000 MK Tantiemen 21965 MKk Gebr Arnhold laut Statut 1800
Mark Gratifikationen 11470 Mk Pensionsfonds 2388 Mk Extra
abschreibungen 5224 Mk Spezialreservefonds 15000 MK Vortrag
auf neue Rechnung 30936 Mk Die Verwaltung beantragt die Er
Werbung der Geschäftsanteile der Mutoskop und Biograph G m b H
in Höhe von 500000 MK was die Erhöhung des Aktienkapitals um

Betriebs

800 000

erhöhen

335 042

Erbsen

Haker

Räböl

Still

Dresden

Roggen
Hater märk mecklenb pomm

186,00 192,00 M mittel 180,00 185,00 Mk gering 176,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 149,00 152,00 Mk runder 141,00 144,00
Mark frei Wagen

Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 150,00 bis
160,00 MK gute 161,00 172,00 MK russ und Donau leichte
142,00 147,00 Mk sehwere 148,00 155,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

in und ausländ Futterware mittel 167,00 173,00
Mark feine und Taubenerbsen 174,00 182,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmehl v0 23,75 26,25 Mk
Roggenmehl0 u 1 22,49 23,80 M
Weizenklteie 11,20 11,80 Ak
Roggenkleie 12,00 12,40 M

verfügbare

Preise um 2 Unr nicht amtlich

Tendenz

Tendenz

m S 18,50 18,75

Behauptet Ap
Oktober 59,80 K

Weizen Tendenz Ruhig
September 185,25 MK

Roggen Tendenz Behauptet Mai 174,50 MK Juli 174,25 MK
September 163,75 Mk

Behauptoet
September 159,00 M

Mais Tendenz Geschäftslos Mai 133,50 Mk Juli 131,00 Mk
ril 67,20 Mk Mai 65,50 MK

Mai 190,00 Mx Juli 188,50 Mx

Kafftee

Zueker

Ruhig stetig
Mittwoch 10 April

markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 3890 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April 18 40 per
Mai 18,50 per August 18,70 per Oktober 18,35 per Dezember
18,25 per März 18,55 Ruhig

abends 6 Uhr

Amtlicher Bericht der Direktion

Mk notwendig machen würde sollte der Antrag abgeiehnt
werden so wird beantragt das Aktienkapital um 400000 Mk zu

FPereinigte Eschebachsehe Werko Aktiengesellschaft in
Nach dem soeben ersehienenen Jahresbericht von 1906

waren die Werke während des ganzen Jahres tlott besohäkligt zeit
weise sogar nicht imstande die Aufträge innerhalb der vor
geschriebenen Lieferfristen auszuführen Der Umsatz berzifferte sich
auf 5670293 Mk er betrug also trotz der aehtwöchigen Arbeiter
aussperrung während der Haupteaison 259 617 Mk mehr als im
Vorjahre Der Reingewinn des Jahres 1906 beträgt oinsehliesslich
92 832 Mk Vortrag vom Jahre 1905 954 968 862 235 Mk Hier
von sollen an den Vorstand und die Beamten sowie an den Be
amten und Arbeiterfonds als Gratifikationen 86213 77 285 Mk
an den Aufsichtsrat eine Tantieme von 18777 16 367 Mk abgeführt
an die Aktionäre eine Dividende von 13 Proz gleich 390000 4 V
12 Proz an die Genussscheininhaber pro Genussschein 40 35 Mk
gleich 240000 MK verteilt dem Spezialreservefonds 100000 Mk
überwiesen zur Einlösung der in diesem Jahre auszulosenden Teil
schuldverschreibungen 26780 25 750 Mk verwendet und der Rest
von 93 197 Mk auf neue Rechnung vorgetragon werden Der Ge
schäfisgang während der ersten Monate dieses Jahres war gut

A G Voigtlünder Sohn in Braunschweig
werden 10 Proz i V 12 Proz Dividende vorgesohlagen

Breslauer Akt Ges für Eisenbahn Wagenbau vorm Linke
Die Generalversammlung setzte die Dividende aut 18 i V 16 Proz
fest Der Vorstand teilt mit dass die Geselischaft mit Aufträgen
reichlich versehen sei Für das laufende Jahr sei wieder ein be
friedigendes Resultat zu erwarten

Maschinenfabrik A Ventzki in Graudenz Der Roh
gewinn tür 1906 beträgt 1 104 587 1 V 901 420 Mk der nach

329 432 Mk Abschreibungen
428452 369 053 Mk woraus eine Dividende von 8 7 Proz ver
teilt werden soll bei 124000 114000 Mk Rüeklagen
sichten für das laufende Jahr können im ganzen als günstige be
zeichnet werden

Für

Die

Berliner Produktenvörse vom 10 April
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 190,00 192,00 Mk ab Bahn
inländ 170,00 171,00 Mk ab Bahn

preuss pos und sehles feiner

Mai 177,25 Mk Juli 179,25 Mx

Hambarg Mittwoch 10 April abends 6 Vhr Kafteemarkt
Good average Santos per Mai 29 Gd per September 30 Gd per
Dezember 30 Gd per März 308 Gd Kaum stetig

Magdeburg Mittwoch 10 April Zuckerberieht Korn
zucker 88 Grad ohne Sack 8,85 8,95 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,10 7,30 Stimmung Stetig Brotraffinade ohne
Fass 18,75 19,00 Krystallzuoker 1 mit Sack

Gem Moelis m S 18,00 18,25
Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg

per April 18,45 Gd 18,55 Br per Mai 18,55 Gd 18,60 Br per
Juni 18,60 Gd 18,70 Br per Juli 18,70 Gd 18,75 Br per August
18,80 Gd 18,80 Br

Hamburg

Gem Raffinade
Stimmung

Zuek

Berliner stüdtischer Schlachtriehmarikct v 10 April

Auftrieb 374 Rindoer 3521 Kälvor 1046 Sechafe 17059 Schweine
Bezahblt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder notizlos

Reingewinn

K a

1906

Aus

Vangtse ab
nach Kiel gegangen

lber a

worden Der Sitz des
gefügt die Daten sind der Erötnu
die erste Gläubigerveraammiung und
M Steinoemann geb Pletz

Mast Vollmilehmast94 bis 98 b mittlere Mast und gute h
ringe Saugkälber 65 bis 75 ältere gering genährte Fresser

bis Sehate a Mastlämmer und jüngere
74 bis 78 b ältere Masthammel 69 bis 73 e mässig
Hammel und Schafe Märzschafe 59 bis 64 d Holsteiner Nied
schafe Lebendgewicht bis Sehweine pro 100 Ptund
mit 209 Tara a volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen öl bis b fleischige 49 bis 50 c gering entwickelte
45 bis 48 Sauen 45 bis

beste
87 bis 92 e ge

Masthammel

Vom Rin der auftrieb blieben
ungefähr 60 Stück un verkauft Der Kälberhbhandel gestaltete sich
in guter Ware glatt sonst ruhig Bei den Sohaten fanden etwa
drei Fünftel des Auftriebes Absatz Der Schweinemarkt ver

8/4 8/5 14/5 14/5

2914 27/5

27/4 18/5

Königsberg Pr 8/4 2/5 105 10/5

21/5 7/5 4/6

8/5 26/6

1/5 13/5
Handelsgesellschaft KRappelsberger Kraemer

lief langsam und hinterlässt erheblichen Veberstand

Zahlungs ERinstellungen
Ueber die nachsteaenden Vries ist das Konarxarsverfahren eröffnet

Konkursgerichts ist wo nötig in Klammern bei
rmin der Ablauf der Anmeldetrist

er Prätungstermin

in Fa Otto Steinemann
und Galanteriewarenh in Dresden 9,4 30/4 14/5 14

Bäckermeister und Händler R M Felber in Wifschdort Dresden

Kaufmann F E Schmidt in Neustadt Eisfeld 84 7/8 29/4
Glasschleifer E E G Schmidt in Neustadt a R Eistfeld 84

Handelsmann M O Wenzel Nachlass in Löbau 84

Kistenfabrik in München 6/4 25/4 4/5 4/5

Kurz

2719

Kaufmann W Gradowski in Jerzyee Hohensalza 84 85

Zigarrenhänädler E Art G Friedel in Kiel 8/4 45 145 145
Kaufmann und Hotelier J Sinnhuber Nachlass in Rosesitten

Kaufmann H sSchmidt in Firma H G Schmidt in Lemgo 84
1076

Handelsfrau Klara Präger geb Lövin in Meisson G4 35
Möbel und

Handelsgesellschaft Rud Tresp Inh Kaufmann und Zigarren
R Tresp und Kaufmann M Kudzielka in Neustadt Westpr
8/4 304 8/5 8/5

druckerei in Plauen 8/4 7/5 7/5 7/6

4/5 105 1099

Berlin 10 April
Schiſts bewegungen

Kaiserliche Marine
port für Condor ist mit dem R D Vork am 10 April in
Sydney eingetroffen wo der Besatzungswechsel stattfindet Planet
ist am 10 April in Vap West Karolinen eingetroffen und geht
am 14 April von dort nach den Palau Inseln in See PFlusskbt
Vaterland geht am 11 April von Hankau nach Itschang am

Die II Halbtflottille ist am 9 April von Cuxbaven
Briefsendungen für Roon bis auf weiteres

durch das Kaiserliche Hofpostamt Berlin Marine Postbureau

Firma Leonhardt Westen in Liquid Papierwarenh u Buch

Schuhwarenhändlier Karl Götz in Plauen S4 7/5 7/5 245
Kaufmann Max Neumann in Sondershausen 8/4 22/5 29/4 3/6
Stuhl und Möbetfabrikant Fr Max Michael in Waldheim S/4

Der Ablösungstrans

Lier pro Mandel
Butter pro Pfund
zwiebeln 5 Liter
ſtartoffeln 5 Ltr
Blumenkohl vro Stück
Radieschen 2 Bdch
ohlrabi pro Stck
Kohlrüben pro Stück
Mohrrüben pr Mdl
Weinkohl per Stück
Rotkohl vro Stück
Roſenkohl pro Liter
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10

WMarktbericht
Donnerstag den 11 April

0,90 t Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Mk
1,30 40 Sellerie pro Stück 0, 5 0,10
040 0,45 Aepfel pro Mdl 0,30 1,00
0,30 0,35 Birnen pro Modl 0,40 0,80
0,15 40 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25

0,15 Getr Pflaumen v Pfd 6,20
0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00
0,05 0,10 Gänſe pro Stück 400 8 00
0,12 0,15 r Hüä nchen e 1,50 ,50
0,15 0,30 zu ner pro Stück 1,75 z0,15 0,35 Tauben pro Paar t 09 00
0,25 0,30 Kaninchen pro Stück 1,00 1,80

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

e r

Rechts Auskunftei des Geueral Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 6 Uhr
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in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßt

Berliner LBö Privatdiskont 42 /88/o
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